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auswärts je 8 Pfg .
die Ispaltige Zeile
oder deren Raum .

Verwendbare
Beiträge werden dank¬

bar angenommen .

<D>
Man abonniert auswärts aus dieses Blatt bei

dm Kgl. Postämtern und Postboten. Sonntag, 24. Juni Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬
reichste Verbreitung .

1900.
Am 1. Juni ds . IS . tritt in Oberthal OA . Freudenstadt eine

WSaamtur in Wirksamkeit.

§ Italienische Verhältnisse .
Daß in dem unr jo eng Verbündeten italienischen

StaatSwesen e- viel schlimmer steht , als eS scheint , will von
dm meisten Deutschen nicht geglaubt werden. Man hat
du uuS groß » , natürliche und gewiß berechtigte Sympathie »
MAalien , und man vertraut gern den Preß - und sonstigen
Srklürungen der zeitweiligen italienischen Regierungen , daß
im Lande zwar nicht alles ganz gut , aber doch ziemlich gut
stehe . Daß es in Italien aber nicht ziemlich gut, sondern
im Gegenteil ziemlich schlecht steht , wird soeben wieder ein¬
mal, und zwar mit einer Deutlichkeit , bewiesen , daß Jeder,
der Augen hat und sehen will, auch sehen muß . Der
Rücktritt deS Ministeriums Pelloux hat den Krebsschaden
de« modernen Italien : Di« Sucht , sich auf allgemeine Kosten
zu bereichern , so klar gestellt , daß Niemand darüber erfreut
sein kann . Denn unter dieser Erscheinungleidet die italienische
Ltaati-Autorität und der StaatSkredit in . allerhärtester Weise .

ES ist bekannt , wie di « italienische Regierung zwischen
Ostern und Pfingsten die Volksvertretung auflöste , weil der
politische Karren dermaßen in einen Sumpf gefahren war ,
daß er nicht mehr rückwärts und nicht mehr vorwärts konnte .
Am ersten Pfingstseiertag« fanden die allgemeinen Neuwahlen
statt, zu deren Ausfall jeder Kenner italienischer Zustände
sagte : In zwei Wochen nach Beginn der Parlaments-
Verhandlungen stehen di - Ding « wieder auf dem alten Fleck !
Wer da- aber auf Tod und Leben bestritt, war das
italienische Ministerium, das mit viele« schönen Worten er¬
klären ließ , eS habe « ine so feste und so genügende Mehr¬
heit gewonnen, daß der Gang der parlamentarischen Arbeit
aus lange hinaus gesichert sei . Schön ! Am letzten Tage
der Vorwoche « öffnete Re Umberto die Deputiertrnkammer
mit einer Ansprache , in welcher er an die Vaterlandsliebe
ter Deputierten appellierte und am ersten Arbeitstage dieser
Woche, also 48 Stunden nach jenem feierlichen Akt, nahm
das Ministerium Pelloux seine Entlassung, weil der EgoiS -
MS der Volksvertreter den Sieg über ihre Vaterlandsliebe
und Uneigennützigkeit davongrtragen hatte . Ministerpräsident
Pelloux hatte erkannt, daß bei den Gedanken , von welchen
die Mehrheit dieser Volksvertreter beseelt war , eine ernste
Resorm -Arbrit , wie er sie beabsichtigte , unmöglich sei .

ES ist unbegreiflich fast und ganz außerordentlich
traurig, wie bei dem rastlos wachsenden Radikalismus und
Sozialismus in Italien die dortigen Abgeordneten, resp . die
hirst« ihnen stehenden Konventikrl, sich nicht von dem
Kliqnentum, das sie beseelt , losmachrn können . Was man
in Sizilien Müsst nennt , das heißt die AuSPlünderei und
da- Schmarotzertum um jeden Preis , selbst mit Hilfe de-
MesserS , findet sich in unblutiger Weise in ganz Italien .
Fast jeder Ort hat seine Sippe, die den Schlüssel zum
städtischen Geldkasten zu handhaben weiß , die sich möglichst
viel gewährt , den anderen aber möglichst viel oufpackt . Er
giebt in Italien zahlreich « Gemeinden mit einer Accise auf
die allernotwendigsten Ltbensmittel , daß einem die Haar«
zu Berge stehen, während Leute mit hohem Einkommen nicht
mehr direkte Steuern zahlen , als bei un» etwa ein Mann mit
2000 Mk. Jahresgehalt . Diese unwürdigen Verhältnisse zu
durchbrechen , ist die ernsteste Aufgabe, die jede italienisch «
Regierung haben muß. Ist « S aber so weit , dann ver¬
sagen die würdigen Volksvertreter die HeereSfolge . Alle-,
was die Kliquen , denen sie ihre Wahl verdanken , in ihrem
Wen Nichtsthun beeinträchtigen könnte , muß unter den
Tisch fallen , und so geht eS wieder und immer wieder.
Man muß bald daran verzweifeln , daß diese Auffassung von
de» ersten Pflichten eine- modernen Volksvertreter- in
Italien korrigiert werden wird.

Jtalien's Finanzlage ist schlecht ! Seine wirtschaftlich «
ffi nicht günstig ! Dir Bevölkerung ist zum

unzufrieden , vielfach erbittert ! Die Regierung
will Gutes , aber sie kann von dem bleischweren EgoiSmuS
^" 'Eehrheit der Volksvertreter nicht lo-kommen, während«« Minderheit ganz offen auf den Sturz der Monarchie
MMt ! König Humbert glaubt sich unbedingt innerhalb"" Grenzen , die ihm nach seiner Auffassung di« Konstitution
zieht , halten zu müssen ! So geht '- in Italien . Aber so
wnn es nicht mehr lang « weiter gehen , denn dann gäbe eS
einen Krach und zwar einen gründlichen.

LnnÄesnnchrichten .
q. 16. und 17. Juli tagt in Calw der Württemb .
gorstverein . Montag, den 16. Juli findet «ine ErkursionSfahrt
» ^ Liebenzell statt , mit AuSqang im Hirsau«
A " '" - ^ «ndr 5 Uhr gemeinschaftliche - Essen im Bad .

gesellige Vereinigung daselbst . Am Dienstag , den' '
» ^ gi»n der Verhandlungen morgen- 8 Uhr.

Tübingen , 22 . Juni . (Liebenzeller Mordprozeß .)

Heute kamen 26 Zeugen, darunter die HauptbelastungSzeugen
zur Vernehmung. Der ledig « Friedrich Erhardt aus GleiS -
zrllen sagt im wesentlichen au» : Die Marie (Angeklagte )
sei bald nach ihrer 1894 erfolgten Freisprechung zu ihm in
die Scheuer gekommen und habe ihm den Antrag gestellt ,
er soll « sie jetzt heiraten. Er habe ihr gesagt : „Du hast
schon einen Mann gehabt, hättest Du den behalten ; Du
hast ja Deinen Mann totgeschlagen / Sie habe geantwortet :
Glaubst Du das ? und habe auf seine Bejahung hin fort¬
gefahren : „Nun dann will ich Dir's sagen , wie es gegangen
ist ; mein Vater hat sich versteckt gehalten in der Holzkammer ,
dort hat er gewartet , bis die Leute aus der Wirtschaft fort
waren . Ich Hab « meinem Man» blo - einen Hieb gegeben ,
die andern gab ihm mein Vater und ich Hab die Katz durch
den Bach schleifen müssen.

" Auf diese- Zeugnis bemerkt«
die Angeklagte , da - sei alle- Unwahrheit. Die als Leumunds¬
zeugen berufenen Personen gaben der Angeklagten in manchen
Teilen , speziell auch in sittlicher Beziehung kein guter Zeugnis .
Was den Vater Hoffman« anbelangt , so gingen alle dahin
einig , daß er ein verrohter, geiziger und habsichtiger Mann
gewesen sei , den man in der ganzen Gemeinde wegen seiner
niedrigen Charakters gefürchtet habe ; er sei schon in alle
erdenklichen Sachen und Prozess« verwickelt gewesen , rin«
That , wie der Mord in Liebenzell sei ihm gar wohl zuzu¬
trauen . Schwer belastend für die Angeklagte sind auch di«
Aussagen de- gegenwärtig in Hamburg lebenden zweiten
Ehemanns der Angeklagten , Georg Buchmann,
der gestern im wesentlichen angab : Solange er mit der
Angeklagten in Roschbach gewohnt Hab « , woselbst er auch
infolge der Handlungsweisen seiner Frau , sie habe alle- im
Geschäft eingegangene Geld heimlich ihrem Vater zugeschickt ,
in Konkurs geraten sei , habe sie ihm um Weihnachten 1895
herum, zu einer Zeit , wo sie sich mit ihrem Vater über-
worfen gehabt habe , erzählt : Ja der Mordnacht sei ihr
Vater nach Liebenzell gekommen und habe sich zunächst in
der Näh« de- Hauses verborgen, damit ihn niemand sehe .
Der Mordplan sei längst verabredet gewesen ; man habe e»
auf das Geld des Faas abgesehen gehabt, das sonst verloren
gegangen wäre . Al- di« letzten Gäste die Wirtschaft ver¬
lassen gehabt hätten , habe sie zum Scheine die Thüre ab¬
geschlossen. Darauf habe sie ihrem Vater einen Wink gegeben ,
worauf dieser in das HauS hereingekommen sei . Ihr Mann
habe gehört, daß jemand komme und habe deshalb gefragt,
wer « S sei . Sie Hab « geantwortet : Niemand. FaaS sei
dann hinausgegangen, draußen sei ihr Vater vor ihm ge-
standen mit dem Beil und habe ihm mit demselben « inen
Schlag auf dt« Stirne gegeben , FaaS habe sich daraufhin
uwgedreht und in die Wirtschaft zurückgehen wollen, sie habe
ihn aber an der Thüre festgehalten , weil sie befürchtet habe
er könnte noch die Treppe hinaufgehen. Ihr Vater habe
ihm dann noch einige Schläge versetzt , worauf FaaS zu
Boden gefallen sei , sie habe ihn liegen lassen und habe das
Blut von ihren Kleidern und dem Beil abgemaschrn : sie
habe extra alte Kleider angezogen gehabt. Gegen 1 Uhr
sei ihr Vater auf eine der benachbarten Eisenbahnstationen
gegangen und nach Glei-zellen gefahren. Buchmann, der
gesetzlich weder zur Zeugnisabgabe noch zur Eidesleistung
verpflichtet gewesen wäre , erklärte sich hiezu au » freien Stücken
bereit und leistete auf seine Angaben den Zrugeneid . Darauf
wurde di- Sitzung kurz vor 8 Uhr für geschlossen erklärt.

T« - i « ge « , 23. Juni . Krau Aaas wurde
zum Tode verurteilt .

* Stuttgart , 22 . Juni . Auch in den hiesigen
Kasernen erging gestern nach einer kurzen Darlegung der
Verhältnissein China der Anruf an die Mannschaften, welch«
freiwillig Kriegsdienste leisten wollen, sich alsbald zu melden . —
Dem Vernehmen nach haben sich vom württ. Armeekorps
insgesamt gegen 700 Freiwillige zum Eintritt in das Sce-
bataillon und zum sofortigen Abgang gemeldet .

* Biberach , 21 . Juni . Ueber das Brandunglück in
Rindenmoor wird noch näh « berichtet : Während die Be¬
wohner de « Orte- auf den Feldern beschäftigt waren , brach
gestern nachmittag in dem HavS des LandkrämerS Dange!
Feuer aus . Die Frau hatte bei ihrem Weggang ihre vier
Kinder in ein Zimmer eingeschlossen nnd damit man nicht
von außen eindringen könne , sogar die Fenster zugebunden.
AIS die erst « Hilfe kam , stand da - Haus bereit- in Hellen
Flammen. Nach mühevollenAnstrengungen sprengten einige
Bauern dir Thüre und fanden zwei Kinder im Alter von
1/4 und I V2 Jahren samt dem Bettchen vollständig verbrannt ,
während die zwei andern , im Alter von 3 und 5 Jahren,
mit furchtbaren Brandwunden bedeckt , dem Feuer entrissen
wurden. Sie werden jedoch kaum mit dem Leben davon-
kommm . Im Schutt der völlig niedergebrannten HauseS
fand man nur spärliche Knochenrrste der beiden Kleinen.
Zu dem Verluste der Kinder hin haben die Eltern auch den
all ihrer Habe zu beklagen , da sie nicht versichert waren .

* (Verschiedenes .) JnHirrlingen bracht« der
36 Jahre alte Hermann Kurz seine rechte Hand in di«
Kreissäge, wobei ihm di « drei mittleren Finger vollständig
weggrschnitten wurden. — Professor Stützle in Ellwangen
hatte mehrere Schüler in Pension , welche mittels falschen
Schlüssels seine Kasse nicht unbedeutend bestahlen . Der
Professor kam endlich hinter die Schliche seiner Zöglinge
und die Burschen — 11 an der Zahl — darunter der Sohn
eine- höheren Beamten , wurden aus dem Gymnasium ent¬
fernt . — In Hauerz brannte das Wohn- und Oekonomie -
gebäude de- Bauern Michael Lämml« vollständig nieder ;
ein Pferd, 12 Stück Rindvieh und sämtliche Hühner ver¬
brannten . .

Hamburg , 22 . Juni . Di« „Hamburger Börsen¬
halle" meldet au- Melbourne v . 19 . ds . : Goldsucher be¬
richten von der Entdeckung eine- wertvollen Alluvial -Gold-
feldes in Deutsch -Neuguinea . Di« Leut« wollen die Deut¬
lichkeit nicht eher genau bezeichnen, als bis ihre Unterhand¬
lungen mit der deutschen Regierung zum Abschluß ge¬
kommen sind. — ———

rlnrländische ».
Wien , 22 . Juni . Da» österreichisch-ungarische

Kriegsschiff „Kaiserin Königin Maria Theresia" erhielt Be¬
fehl , sofort oder baldmöglichst nach Ostasien abzugehrn. '

* Rom , 21 . Juni . Crispi veröffentlicht in der „Tri¬
buns" einen flammenden Artikel, um da- Land aus der
Lethargie bezüglich der äußeren Politik zu wecken. Er for¬
dert mit ernsten Worten die aktive Teilnahme Italien » an
der Befreiung China» , sonst müsse Italien abdanken . Hierauf
zeigt er au der Geschichte der letzten zwanzig Jahr « , wie
Italien sich geschadet habe , daß e » seine ganze politische
Thätigkeit auf di« inneren Parteikämpf : beschränkte . Der
Brief macht in ernsten politischen Kee sen einen großen
Eindruck , um so mehr , da wegen d « KabinetSkrisiS ViSkonti
Venosta keine Initiative betreffs Cstna nehmen will .

M. Rom , 22 . Jum . Der König empfing den Ritt¬
meister Spielberg vom westfälischen Dragouerregiwent Nc. 7,
der den Weg von der Garnison Saarbrücken nach Rom in
23 Tagen zu Pferde zmückgrlegt hat . Spielberg wurde
vom König durch « ine Einladung zum Frühstück geehrt.
Nach dem Frühstück besichtigte der König Spielberg- Pferd,
das sich in ausgezeichneter Verfassung befindet.

* Amsterdam , 22 . Juni . Dem „Amsterdamschen
Courant" zufolge teilt die Niederländisch-Südafrikanisch«
Eisenbahngesrllschaftmit, daß 1400 ihrer Beamten mit ihren
Familien von der englischen Regierung auSgrwiesen worden
sind . Wer sich weigert, für die englischen Militärtransporte
zu arbeiten, soll laut Proklamation nach Europa geschickt werden.

* London , 22 . Juni . Der Korrespondent der „Daily
Expreß" in Singapore meldet dem Blatte von gestern : Ich
hatte gestern eine lange Unterredung mit dem bekannten
chinesischen Reformator Kangyuwei, welcher sich dahin auS-
sprach , daß der Ausbruch der Unruhen von Rußland zu
rein russischen Zwecken beschleunigt , wenn nicht überhaupt
gänzlich organisiert worden sei . Diese englische Meldung ,
die wohl Zwiespalt in da- gemeinsame Vorgehen der Mächte
streuen möchte, trägt den Stempel der Russenfeiudlichkeit
deutlich an der Stirn .

Iu den Wirren in Mna .
* London , 22 . Juni . Dem Bureau Dakziel wird

aus Shanghai von heute telegraphiert : Man hält es für
außerordentlich, daß seit einer Woche die Ausländer in
Shanghai ohne Nachrichten aus Peking sind . Die chinesische
Bevölkerung kann sicherlich nicht ganz vom Verkehr mit
Peking abgeschnitten sein . Dennoch kann man den chinesischen
Nachrichten au- Peking , daß Prinz Tuan den Kaiser ge¬
tötet habe , und nun dir Ausländer auf allen Seiten mit
Feuer und Schwert umbringe, keinen Glauben schenken. Di«
Japaner sollen die Nachricht erhalten haben, daß 1500 Aus¬
länder getötet seien.

* Der Korrespondent de- „Daily Expreß " in Shanghai
erfährt au» Tschifu , daß an der Mündung de» Peiho auf
den englischen Torpedozerstörer „Fawn" gefeuert und der¬
selbe zum Sinken gebracht worden sei .

* London . 22 . Juni . Dem „Expreß" wird au»
Shanghai, gemeldet , daß Tientsin am 15 . Juni von Horden
von Boxern von zwei Seiten angegriffen wurde. Zuerst
setzten sie di « Chinrsenstadt an einem Dutzend Stellen in
Brand und dann rückten sie gegen di« europäische Nieder¬
lassung vor. Die Eisenbahnstation war von 2000 Russen
mit zehn Geschützen besetzt , und als die Boxer dieselbe er¬
reicht hatten , feuerten die Russe » fünfzig Geschoss« ab . Die»
schien den Boxern ganz unerwartet zu kommen. Es folgte
« in große- Blutbad , in dem 300 Boxer getötet und 200
weitere verwundet wurden.

Bcrsnttvortlicher Redakteur : W . Rieker, Altensteig.



Wenn Sie sich für wenig Geld einen kräftigen
und schmackhaften Hanstrunk einlegen wollen , so
wachen Sie einen Versuch mit

und Sie werden sicher hochbefriedigt sein . Der au- Etter '- FruchMhergestellt« Haustrunk erfreut sich in Tausenden von Familien ^größten Beliebtheit und gewinnt täglich neue Freunde ,man in Originalpackungen L 4 , 6 , 8 , 10 und 12 Mark , ausreichend für ca . 50, 75 , 100 , 125 ^
in d«r

Etters Fruchtsaft zur Bereitung von Etter '- Haustrunk bezieht150 Liter besten Hau-trunk, oder au-gemessrn zu Mark 4 75 für 5 Liter durch C Schumacher , Altensteig und Hch . Gauß Nagold , oder, wenn sich keine NiederlageNähe befindet, direkt gegen Nachnahme von Wilhelm Etter , Fruchtsaftkelterei, Sigmariuge «, Hohenzollern .

Rechtsanwalt
k' lsoLrsr

von Aagokd
>ist nächstenMittwochvon nachm .
>3 Uhr an im „grünen Baum " in

! Altensteig zu sprechen .

Nagold .
Nehme Eimer Mte«

Obstmost
verkauft

Ksetz , Küfer .

jß st. V. kolrermsnn
A Zahntechniker
K ALLensteig
L Poftstraße 144.

Attairfteis , den 23 . Juni I960 .

Todes Anzeige.
Tirfbetrübt machen wir unfern Verwandten ,

Freunden und Bekannten die schmerzliche An¬
zeige, daß unser lieber Gatte , Vater , Bruder !
und Schwager

F. Dürrfchuullrl
Flaschner

heute Samstag vormittag 9 Uhr sanft in dem
Herrn entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Montag mittag2 Uhr statt.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Kinterökieömen.

A l t e n st e i g.
Uw mit jedem auswärtigen Ver-

sandt- Geschäft konkurrieren zu können ,
empfehle ich von heute ab :

Ia. Lmburgerkiise
in Kisten von ca . 40 Pfd . ü, 32 Pfg.
„ „ „ „ 20 „ ü 33 „
in Paquets „ „ 10 . L 34 „

Khrn. Murgyard jr.
SktMdll -Warc ^

'
L

"
L

wärt - offeriert wird halte ich nicht
auf Lager, ich beschaffe solche nur
auf ausdrückliches Verlangen .

A l t e n ft e i g .
Verzinnte

Milcheutrahmungs-
A-parate

neuester verbesserter Konstruk¬
tiv « mit Metallventil und
Deckel empfehlen äußerst billig

I . Müller L Sohn
_ Flafckner. _B e s e n f e l d.

Hiue größere Partie

hat zu verkaufen
Müller

Oberwiesenbauer.
Weißer und schwarzer

Kalk
ist stet» zu äußersten Preisen vor¬
rätig zu haben bei

Hl. Käufer
Ziegelei - Besitzers

Nagold . ;
Hypotheken- , Kredit-, ßapital-

»nd Darlehen -Snchende
erhalten sofort geeignete Angebote

llir86ft, Mannheim.

Ergebnis -er staatl . Rindviehscha« in Nagold
«r»n 21 . Inni 190V

Al- Preisrichter fungierten die Herren Oekonomierat Fecht vonder K. Zentralstelle für die Landwirtschaft in Stuttgart , Lande-ökonomir -rat Länderer von Kilchberg , Oekonom Waller von Aach , Land-
wirtschaftsinspektor Dr . Wacker in Leonberg.

Der Schau waren vorgeführt : 8 Farcen und 20 Kühe . Hievonerhielten Preise :
Für Farre « :

Einen 2 . Prei- mit 120 Gut-brsitzer Link vom Tröllrn-Hof.
„ 3. „ , 100 die Stadtgemeinde Nagold.
„ 3. „ „ 100 dir Gemeinde Ebhausen.
» 4 . „ „ 80 Farrenhalter Bühler in Altensteig.
„ 4. „ „ 80 die Stadtgemeinde Haiterbach.
„ 4. „

'
„ 80 die Gemeind« Oöerschwandorf.8 . Für Kühe :

Einen 2 . Prei- mit 100 Hummel z. Waldhorn in Ebhausen.
» 3. „ „ 80 Wilhelm Hrlbrr in Alt-Nuifra .
» 3 . „ „ 80 ^ Roh z. Engel in Altenfteig.
„ 3 . , „ 80 Oekonom Proß in Gültlingen .
„ 4 . „ „ 60 Zoller, Schuhmacher in Altensteig.
„ 4 . „ „ 60 ^ OberamtStierarzt Dettling '- Witwe in

Oberthalhkim.
„ 4 , „ 60 ^ Michael Bühler '- Witwe in MinderSbach.
„ 5 . „ „ 40 Oekonom Link in Tröllrn-Hof*).*) (Erhält weil der Farre schon prämiert, keinen

Geldpreis mehr .)
„ 5 . „ „ 40 Klink , Sonnenwirt in Haiterbach.
„ 5. , „ 40 Kronenwirt Deuble in Gültlingen .
„ 5 . „ „ 40 ^ Bierbrauer Burkhardt 'S Witwe in Nagold.

, Zusammen 17 Preise mit im Ganzen 1200 Mk.
s Vom Vertreter der K . Zentralstelle wurde getadelt, daß so wenig
! selbstgezüchtete Tiere zur Schau ausgestellt, dagegen so viel « Tiere von
- Händlern gekauft seien. Die Viehzüchter möchten sich doch mehr bemühen ,
j ihrr Tiere selbst zu züchten oder mehr auf Zuchtviebmärkten ihren Be -
darf zu decken .

Diese Mahnung wird den Viehbesitzern zur Nachachtung ernstlich
nahegelegt und werden dieselben insbesondere aufgefordert, ihren Bedarfan Vieh mehr von den tüchtigen Viehzüchtern im Bezirk zu decken , welche,wie die Jungviehprämierungen zeigen , sehr viele schöne Tiere zur Ver¬
fügung haben , leider aber häufig genötigt sind , schöne Tiere an die
Metzger zu verkaufen .

Nagold , den 21 . Juni 1900 .
Der Bereinsvorstaud :

Oberamtmann Ritter .

MllMerik
RierenSampjeii»

j(vsieoireis «idM
in Nagold: Hottkoö Schmid j
in Wfalzgrafenweiker-. ß. W

A. Keiutek . m

Miß. Weißer , Stuttgart.
Mektrotechn . S JaSrik .

Ausführung von
Kkektricitätswerken.
Krafiüöertragnngen .

Lager in allen
Bedarf - art ikeln

Kkektrische Aukageu
für Aavrikeu

inGleichstromLWechselstrom

^ Altensteig .- AlM Mil
"

.
^ Mache

^
Zeit meinen

>

Mache hiemit die ergebenst « Anzeige , daß ich in letzt« M
»einen ^

zohukutfcherei - Krtrtrb k
M durch Kauf eine- sehr bequemen und eleganten Landauers , M
^ sowie eines 8 bi- 9 Personen aufnehmenden Gesellschaft - - ^
^ Wagens erweitert habe und daß 3 Viktoriawagen und 1 Em>M
^ spänner- Chaise zur gefälligen Benützung vorhanden sind . ^

Indem ich bitte von der sich bietenden FahrgelegenheitU
^ fleißigen Gebrauch zu machen , sichere coulante Bedienung zu . ^
^ Hochachtungsvoll M

i Gras- und Hetreidemähmalchinen »
N'

rsrs

deutsches und amerikanisches Fabrikat
empfiehlt unter weitgehender Garantie

rvrl - L» e * s

»G

für elektris che
Anlag en

Mayer -Mayer
Weingroßhandlung (gegründet 1873)

I» <» «»-«>.
Spezialität : Markgräflerweine .

Streng reelle Wedteuuug .
Worteilhafteste Wezugsquelle für Wirte und Wrivate .

! » Wir liefern nur allerbeste Weinsorten , begnügen uns mit !
W kleinem Nutzen und habendeshalb besonders in Württemberg eine /

WUsehr große und treue Kundschaft erworben, die ersten Wirte
^ Hotelbesitzer , sowie viele Tausende von Privatleuten sind unseres

sind : PA18S7er Wotwei« zu 60M .. U
1897er „ „ 05 „ LL
1895er „ „ 70 „ N
1895er .. „ 8Ü „ V

^ Hotelbesitzer , sowie viele Tausende von Privatleutenkr, Abnehmer.
PA Besonders beliebte Sorten

1896er Weißwein z« 42 Wf^ 1896er „ „ 48
, 1895er „ „ 50
M 1895er . . .. 60

per Liter , franko nach des Käufers Wahnstation geliefert
W Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenwein « sehr M
- ck gesucht. F-

Probefäßcheu von 25, 30, 40 , 50 uud 100 Lütt . kAM Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist . Aj
« A Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sortenök

Weine, Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief- M
» S lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk , r
M Für solche Orte , wo wir noch keine Agenten haben, werden
^ Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge?

A l t e n st « i g.

1 Wohnung
hat

Ansiedelung von Kolonisten in
äaroü äis

Hnnfenttf ^he Lkolsnrsertisns -Gesellsetz .
Hamburg , Hlene Hrönivgerstraße 10 .

- Wrofpekte gratis und franko . -

besitzt die Elektrizität , Bei Leiden aller Art und Schwächezusiänden schreibe manan die Firma I >. in Dresden-Mst ., welche das 48seitige Buchüber die elektrische Lelbllbehandlung mit der preisgekrönten , herrlich bewährten elsk-
^ Irischen Induktionsmaschine ( Preis 24 ' ,s, und 28 >/r Mk .) sofort umsonk und franko> zuschickt . Tausende glänzender Anerkennungen I

;n vermiete«.
Frau Ttzevese Vnneyr

MM
Produkte : Maggi zum Würzen
Gemüse - und Kraftsuppeu
Bonillou -Kapseln
Gluten -Kakao, empfiehlt
besten-

E. Schnmacher, Konditor .

Zeugnis.
Durchdie briefliche Behandlungdet

Herrn O . Mück , prakt.Arzt inGlarut,
wurde ick vonSommcrsprossen, Fleck «,
GestchtshaarennndschlechtemAusschn
schnell und billigst befreit, was ich
hiemit bezeuge . W ä n g i (Thurg.) , d.
22 . Dez . 98 . Frl . A . L >enhard.-Adrtsst '.
H .Mück,prakt. Arzti.Hkarus(Schz .)
Porto nach der Schweiz 20 Pfg.

Gestorbene :
Bi ettingen : C. F. Clauß , Schultheiß ,
Tübingen : F. Zeiher , Metzgermeifier, 60 I-
Gmünd : I . Haag, Bäcker, 64 I .
Göppingen : G . Knöpfle, Wirts Los".
Tübingen : A. Löffler, Bahnwärter »- D-
Möhringen : I . Zeller , Gast- und Land¬

wirt, 59 I .

Neueste Nachrichten.
^ . London , 23 . Juni . Da- Reutrr'sche Bureau meldet aut

Tschisu : Amtlicherseits wird unterm 22 . Juni gemeldet : Tientsin wird
andauernd mit großen Geschützen beschossen . Die fremden Konzessionen
sind nahezu alle «ingeäschert , da- amerikanische Konsulat ist zerstört. Die
Russen am Bahnhof sind hart bedrängt . Verstärkungen sind dringend
notwendig. Die Verluste sind schwer.

^V. New - Dork , 23 . Juni . Der Sekretär der methodistischen Aus ^
landwissionSgesellschaft empfing «in Telegramm, das die Namen von drei
durch ein Kanonenboot geretteten Missionaren meldet. Daraus schließt
er, daß die übrigen 24 Angehörigen der genannten Mission in Tientsin,

l worunter auch eine Anzahl Frauen , ermordet tvnrden .
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